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AMTLICHER ANZEIGER
TEIL II DES HAMBURGISCHEN GESETZ- UND VERORDNUNGSBLATTES
H e r a u s g e g e b e n  v o n  d e r  J u s t i z b e h ö r d e  d e r  F r e i e n  u n d  H a n s e s t a d t  H a m b u r g

1. Bürgerschaftswahl 

Nach § 5 Absatz 1 des Bürgerschaftswahlgesetzes wer-
den nur Landeslisten berücksichtigt, die mindestens
fünf vom Hundert der insgesamt gültigen Listenstim-
men erhalten haben.

Von den gültigen Stimmen entfielen auf den Wahlvor-
schlag:

Christlich Demokratische Union
Deutschlands (CDU)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 753 805

21,9 %

Sozialdemokratische Partei
Deutschlands (SPD)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 667 804

48,4 %

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 
Landesverband Hamburg, 
Grün-Alternative-Liste (GRÜNE/GAL)  . . 384 502

11,2 %

DIE LINKE (DIE LINKE)  . . . . . . . . . . . . 220 428
6,4 %

Freie Demokratische Partei (FDP)  . . . . . . . 229 125
6,7 %

Auf Wahlvorschläge entfallende Sitze: 

Christlich Demokratische Union
Deutschlands (CDU)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28

Sozialdemokratische Partei 
Deutschlands (SPD)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 62

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 
Landesverband Hamburg,
Grün-Alternative-Liste (GRÜNE/GAL)  . . 14

DIE LINKE (DIE LINKE)  . . . . . . . . . . . . 8

Freie Demokratische Partei (FDP)  . . . . . . . 9

Überhangmandate oder Einzelmandate hat es nicht
gegeben.
Die auf den Wahlvorschlägen gewählten Bewerberin-
nen und Bewerber sind in der Anlage 1 aufgeführt.

2. Bezirksversammlungswahl 
Nach § 5 Absatz 1 des Bürgerschaftswahlgesetzes anzu-
wenden auch zur Bezirksversammlungswahl nach § 1
Absatz 1 des Bezirksversammlungswahlgesetzes in Ver-
bindung mit § 1 Absatz 3 des Bezirksversammlungs-
wahlgesetzes werden nur Bezirkslisten berücksichtigt,
die mindestens drei vom Hundert der insgesamt gülti-
gen Gesamtstimmen erhalten haben.

2.1 Bezirksversammlung Hamburg-Mitte
Von den gültigen Stimmen entfielen auf den Wahlvor-
schlag:
Sozialdemokratische Partei
Deutschlands (SPD)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 186 858

47,4 %
Christlich Demokratische Union
Deutschlands (CDU)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 69 480

17,6 %

Wahl zur Hamburgischen Bürgerschaft 
und die Wahlen zu den Bezirksversammlungen am 20. Februar 2011

In Fortsetzung meiner Bekanntmachung vom 18. März
2011 gebe ich die Sitzverteilung der Bürgerschaftswahl und
der Bezirksversammlungswahlen sowie die Namen der
gewählten Bewerberinnen und Bewerber bekannt: 

BEKANNTMACHUNGEN

I n h a l t :

Seite Seite

Wahl zur Hamburgischen Bürgerschaft  und die
Wahlen zu den Bezirksversammlungen am 20.
Februar 2011  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 805

Bekanntmachung des Volksbegehrens „Keine Priva-
tisierung gegen den Bürgerwillen“  . . . . . . . . . . . . 825

Abschlussprüfung für Sozialversicherungsfachange-
stellte in der Fachrichtung allgemeine Kranken-
versicherung II/2011  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 830

Satzung zur Änderung der Satzung des Wasser-
verbandes Wilhelmsburger Osten  . . . . . . . . . . . . . 830

Entwidmung von öffentlichen Wegeflächen  . . . . . . . 830

Beabsichtigung der Entwidmung einer Wegefläche
in der Straße Nobistor . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 830
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BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN,
Landesverband Hamburg, 
Grün-Alternative-Liste (GRÜNE/GAL)  . . 57 163

14,5 %

Freie Demokratische Partei (FDP)  . . . . . . . 15 399
3,9 %

DIE LINKE (DIE LINKE)  . . . . . . . . . . . . 39 572
10,0 %

Piratenpartei Deutschland (PIRATEN)  . . 18 407
4,7 %

Auf die Wahlvorschläge entfallende Sitze:

Sozialdemokratische Partei
Deutschlands (SPD)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25

Christlich Demokratische Union 
Deutschlands (CDU)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 
Landesverband Hamburg,
Grün-Alternative-Liste (GRÜNE/GAL)  . . 8

Freie Demokratische Partei (FDP)  . . . . . . . 2

DIE LINKE (DIE LINKE)  . . . . . . . . . . . . 5

Piratenpartei Deutschland (PIRATEN)  . . . 2

Überhangmandate oder Einzelmandate hat es nicht
gegeben.

Die auf den Wahlvorschlägen gewählten Bewerberin-
nen und Bewerber sind in der Anlage 2 aufgeführt.

2.2 Bezirksversammlung Altona

Von den gültigen Stimmen entfielen auf den Wahlvor-
schlag:

Christlich Demokratische Union 
Deutschlands (CDU)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 116.965

21,6 %

Sozialdemokratische Partei 
Deutschlands (SPD)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 218 021

40,2 %

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 
Landesverband Hamburg, 
Grün-Alternative-Liste (GRÜNE/GAL)  . . 89 978

16,6 %

Freie Demokratische Partei (FDP)  . . . . . . . 35 213
6,5 %

DIE LINKE (DIE LINKE)  . . . . . . . . . . . . 50 162
9,2 %

Auf die Wahlvorschläge entfallende Sitze:

Christlich Demokratische Union 
Deutschlands (CDU)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12

Sozialdemokratische Partei 
Deutschlands (SPD)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 
Landesverband Hamburg, 
Grün-Alternative-Liste (GRÜNE/GAL)  . . 9

Freie Demokratische Partei (FDP)  . . . . . . . 3

DIE LINKE (DIE LINKE)  . . . . . . . . . . . . 5

Überhangmandate oder Einzelmandate hat es nicht
gegeben.

Die auf den Wahlvorschlägen gewählten Bewerberin-
nen und Bewerber sind in der Anlage 2 aufgeführt.

2.3 Bezirksversammlung Eimsbüttel

Von den gültigen Stimmen entfielen auf den Wahlvor-
schlag:

Christlich Demokratische Union
Deutschlands (CDU)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 121 476

21,8 %

Sozialdemokratische Partei 
Deutschlands (SPD)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 239 624

42,9 %

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 
Landesverband Hamburg, 
Grün-Alternative-Liste  . . . . . . . . . . . . . . . . 101 330

18,2 %

Freie Demokratische Partei (FDP)  . . . . . . . 34 953
6,3 %

DIE LINKE (DIE LINKE)  . . . . . . . . . . . . 35 473
6,4 %

Auf Wahlvorschläge entfallende Sitze:

Christlich Demokratische Union 
Deutschlands (CDU)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12

Sozialdemokratische Partei 
Deutschlands (SPD)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 
Landesverband Hamburg, 
Grün-Alternative-Liste (GRÜNE/GAL)  . . 10

Freie Demokratische Partei (FDP)  . . . . . . . 3

DIE LINKE (DIE LINKE)  . . . . . . . . . . . . 3

Überhangmandate oder Einzelmandate hat es nicht
gegeben.

Die auf den Wahlvorschlägen gewählten Bewerberin-
nen und Bewerber sind in der Anlage 2 aufgeführt.

2.4 Bezirksversammlung Hamburg-Nord

Von den gültigen Stimmen entfielen auf den Wahlvor-
schlag:

Christlich Demokratische Union 
Deutschlands (CDU)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 132 246

21,3 %
Sozialdemokratische Partei 
Deutschlands (SPD)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 276 466

44,5 %

Freie Demokratische Partei (FDP)  . . . . . . . 39 572
6,4 %

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 
Landesverband Hamburg, 
Grün-Alternative-Liste (GRÜNE/GAL)  . . 102 643

16,5 %

DIE LINKE (DIE LINKE)  . . . . . . . . . . . . 39 949
6,4 %

Auf die Wahlvorschläge entfallende Sitze:

Christlich Demokratische Union 
Deutschlands (CDU)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12

Sozialdemokratische Partei 
Deutschlands (SPD)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24

Freie Demokratische Partei (FDP)  . . . . . . . 3

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 
Landesverband Hamburg, 
Grün-Alternative-Liste (GRÜNE/GAL)  . . 9

DIE LINKE (DIE LINKE)  . . . . . . . . . . . . 3
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Überhangmandate oder Einzelmandate hat es nicht
gegeben.
Die auf den Wahlvorschlägen gewählten Bewerberin-
nen und Bewerber sind in der Anlage 2 aufgeführt.

2.5 Bezirksversammlung Wandsbek
Von den gültigen Stimmen entfielen auf den Wahlvor-
schlag:
Sozialdemokratische Partei 
Deutschlands (SPD)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 400 317

46,5 %
Christlich Demokratische Union 
Deutschlands (CDU)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 232 068

27,0 %
DIE LINKE (DIE LINKE)  . . . . . . . . . . . . 45 172

5,2 %
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 
Landesverband Hamburg, 
Grün-Alternative-Liste (GRÜNE/GAL)  . . 94 943

11,0 %
Freie Demokratische Partei (FDP)  . . . . . . . 61 680

7,2 %

Auf die Wahlvorschläge entfallende Sitze:

Sozialdemokratische Partei 
Deutschlands (SPD)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27

Christlich Demokratische Union 
Deutschlands (CDU)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16

DIE LINKE (DIE LINKE)  . . . . . . . . . . . . 3

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 
Landesverband Hamburg, 
Grün-Alternative-Liste (GRÜNE/GAL)  . . 7

Freie Demokratische Partei (FDP)  . . . . . . . 4

Überhangmandate oder Einzelmandate hat es nicht
gegeben.
Die auf den Wahlvorschlägen gewählten Bewerberin-
nen und Bewerber sind in der Anlage 2 aufgeführt.

2.6 Bezirksversammlung Bergedorf
Von den gültigen Stimmen entfielen auf den Wahlvor-
schlag:
Christlich Demokratische Union 
Deutschlands (CDU)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 64 270

28,4 %
Sozialdemokratische Partei 
Deutschlands (SPD)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 108 522

47,9 %
DIE LINKE (DIE LINKE)  . . . . . . . . . . . . 14 738

6,5 %
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 
Landesverband Hamburg, 
Grün-Alternative-Liste (GRÜNE/GAL)  . . 21 404

9,5 %
Freie Demokratische Partei (FDP)  . . . . . . . 8 086

3,6 %
Piratenpartei Deutschland (PIRATEN)  . . . 6 215

2,7 %

Auf die Wahlvorschläge entfallende Sitze:

Die Piratenpartei Deutschland (PIRATEN) hat im
Wahlkreis einen Sitz gewonnen, aber bei den Bezirks-
listen-Stimmen nicht die 3 %-Hürde geschafft. Die Ge-
samtzahl der Sitze in der Bezirksversammlung erhöht

sich gemäß § 5 Absatz 3 des Bürgerschaftswahlgesetzes,
anzuwenden auch zur Bezirksversammlungswahl nach
§ 1 Absatz 1 des Bezirksversammlungswahlgesetzes, auf
46 Sitze. Da dies eine gerade Zahl ist, wird die Gesamt-
sitzzahl um einen weiteren Sitz auf 47 erhöht. 
Die Anzahl der Sitze erhöht sich gemäß § 5 Absatz 5 des
Bürgerschaftswahlgesetzes, anzuwenden auch zur Be-
zirksversammlungswahl nach § 1 Absatz 1 des Bezirks-
versammlungswahlgesetzes, auf 49 Sitze. Auf Grund
der Mehrheitssicherungsklausel erhält die Partei So-
zialdemokratische Partei Deutschlands (SPD) zwei
zusätzliche Sitze:
Christlich Demokratische Union 
Deutschlands (CDU)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14

Sozialdemokratische Partei 
Deutschlands (SPD)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25

DIE LINKE (DIE LINKE)  . . . . . . . . . . . . 3

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 
Landesverband Hamburg, 
Grün-Alternative-Liste (GRÜNE/GAL)  . . 4

Freie Demokratische Partei (FDP)  . . . . . . . 2

Piratenpartei Deutschland (PIRATEN)  . . . 1

Die auf den Wahlvorschlägen gewählten Bewerberin-
nen und Bewerber sind in der Anlage 2 aufgeführt.

2.7 Bezirksversammlung Harburg
Von den gültigen Stimmen entfielen auf den Wahlvor-
schlag:
Christlich Demokratische Union
Deutschlands (CDU)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 67 978

26,2 %
Sozialdemokratische Partei 
Deutschlands (SPD)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 124 359

48,0 %
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 
Landesverband Hamburg, 
Grün-Alternative-Liste (GRÜNE/GAL)  . . 25 910

10,0 %
Freie Demokratische Partei (FDP)  . . . . . . . 12 454

4,8 %
DIE LINKE (DIE LINKE)  . . . . . . . . . . . . 16 600

6,4 %

Auf die Wahlvorschläge entfallende Sitze:

Christlich Demokratische Union
Deutschlands (CDU)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14

Sozialdemokratische Partei 
Deutschlands (SPD)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 
Landesverband Hamburg, 
Grün-Alternative-Liste (GRÜNE/GAL)  . . 5

Freie Demokratische Partei (FDP)  . . . . . . . 3

DIE LINKE (DIE LINKE)  . . . . . . . . . . . . 3

Überhangmandate oder Einzelmandate hat es nicht
gegeben.
Die auf den Wahlvorschlägen gewählten Bewerberin-
nen und Bewerber sind in der Anlage 2 aufgeführt.

Hamburg, den 22. März 2011

Der Landeswahlleiter
Amtl. Anz. S. 805
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Bekanntmachung des Volksbegehrens
„Keine Privatisierung

gegen den Bürgerwillen“ 

I.
Durchführung eines Volksbegehrens

Auf Grund von § 7 des Hamburgischen Gesetzes über
Volksinitiative, Volksbegehren und Volksentscheid – Volks-
abstimmungsgesetz – vom 20. Juni 1996 (HmbGVBl. S. 136),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 16. Dezember 2008
(HmbGVBl. S. 439), wird bekannt gemacht: 

In der Zeit 
vom 3. Mai 2011 (Dienstag)
bis 23. Mai 2011 (Montag)

wird in Hamburg das Volksbegehren „Keine Privatisierung
gegen den Bürgerwillen“ durchgeführt.

II.
Allgemeines zur Volksabstimmung

Nach der Hamburger Verfassung kann das Volk im Rah-
men der Volksabstimmung auch direkt an der Gesetzge-
bung der Bürgerschaft mitwirken oder eine Befassung der
Bürgerschaft mit bestimmten Gegenständen der politischen
Willensbildung beantragen (Artikel 48 und 50 der Verfas-
sung der Freien und Hansestadt Hamburg vom 6. Juni 1952,
zuletzt geändert durch Gesetz vom 8. Juli 2009 – HmbGVBl.
S. 221). Die Volksabstimmung erfolgt in drei Schritten:
– Volksinitiative,
– Volksbegehren und 
– Volksentscheid.

Das zugrunde liegende Anliegen muss bei allen drei
Schritten von den zur Bürgerschaft Wahlberechtigten in
einem bestimmten Umfang unterstützt werden, wenn die
Volksabstimmung erfolgreich abgeschlossen werden soll.
Das geschieht im letzten Schritt durch Annahme des Volks-
entscheids, der den sonst erforderlichen Beschluss der Bür-
gerschaft ersetzt.

Ein Volksbegehren ist zustande gekommen, wenn es von
einem Zwanzigstel der zur Bürgerschaft Wahlberechtigten
unterstützt wird.

III.
Wortlaut des Volksbegehrens

Das Volksbegehren „Keine Privatisierung gegen den
Bürgerwillen“ hat folgenden Wortlaut: 

„In Art. 72 der Hamburger Verfassung wird folgender
Absatz eingefügt (Abs. 4 alt wird zu 5):

‚(4) Eine Veräußerung von öffentlichen Unternehmen
und Konzernen der Freien und Hansestadt Hamburg,
die dem Gemeinwohl dadurch dienen, dass sie Verkehrs-
leistungen oder Versorgungs- und Entsorgungsleistun-
gen für die Allgemeinheit erbringen oder wesentliche
Beiträge zur wirtschaftlichen, verkehrlichen, sozialen
oder kulturellen Infrastruktur leisten, setzt einen zu-
stimmenden Volksentscheid voraus. Dasselbe gilt für
öffentliche Unternehmen und Konzerne nach Satz 1 bei
der Veräußerung von Anteilen, sofern diese mehr als
unwesentlichen Einfluss auf die Erbringung der Leis-
tung des Unternehmens ausüben können. Der Senat
führt den Volksentscheid innerhalb von vier Monaten
nach dem Verkaufsbeschluss durch.‘“

„Begründung: 

Öffentliche Unternehmen der Freien und Hansestadt
Hamburg, die dem Gemeinwohl dadurch dienen, dass
sie Verkehrsleitungen oder Versorgungs- und Entsor-
gungsleistungen für die Allgemeinheit erbringen oder
wesentliche Beiträge zu sozialen, gesundheitlichen,
erzieherischen, bildenden, wirtschaftlichen oder kultu-
rellen Infrastruktur leisten, sind insbesondere SAGA
GWG, Hamburg Wasser, Hamburger Stadtentwässerung
(HSE), Hamburger Wasserwerke GmbH (HWW),
Bäderland Hamburg GmbH, Stadtreinigung Hamburg
(SRH), Hamburger Hochbahn (HHA), Hamburger
Hafen- und Logistik AG (HHLA), Hamburg Port
Authority (HPA), Universitätsklinikum Eppendorf
(UKE), Vereinigung Hamburger Kindertagesstätten,
fördern & wohnen, Deutsches Schauspielhaus Hamburg
(DSH), Thalia Theater GmbH, Hamburgische Staats-
oper GmbH, Hamburger Friedhöfe, Flughafen Ham-
burg GmbH (FHG), Hamburg Messe & Congress GmbH
(HMC), Hamburgische Wohnungsbaukreditanstalt,
Sprinkenhof AG. Entscheidend für den öffentlichen
Charakter dieser Unternehmen ist, dass sie dem
Gemeinwohl der Stadt dienen und nicht privaten
Gewinninteressen. Dazu gehört auch ganz wesentlich,
dass ihre Leistungen für alle Bürgerinnen und Bürger
gleichermaßen zugänglich sind. Öffentliche Unterneh-
men sind daher in einer modernen Demokratie ein
wesentliches Instrument zur politischen Gestaltung des
Gemeinwesens – unseres Gemeinwesens Hamburg. Die
Veräußerung von Anteilen der öffentlichen Unterneh-
men ist daher ein sehr weitreichender und folgenschwe-
rer Eingriff in die politischen Handlungsmöglichkeiten,
dessen Auswirkungen weit über die Dauer einer Legisla-
turperiode hinausreichen. Die Bürgerinnen und Bürger
Hamburgs als ideelle politische Eigentümer ihrer Unter-
nehmen sollen die Möglichkeit erhalten, über derart
grundlegende Entscheidungen selbst abzustimmen.“

IV.

Namen und Anschrift der vertretungsberechtigten
Personen für das Volksbegehren

Die Initiatoren der Volksabstimmung (Volksinitiatoren)
werden durch die folgenden Personen vertreten:

• Frau Angelika Detsch,

• Herrn Wolfgang Rose und 

• Frau Agnes Schreieder.

Die Anschrift der Volksinitiatoren ist nachstehend auf-
geführt. Dort werden auch Auskünfte zu Inhalt und Ziel des
Volksbegehrens gegeben:

ver.di, Landesbezirksleitung

Besenbinderhof 60, 20097 Hamburg

Telefon: (040) 28 58 11 20

E-Mail: ressort1.hamburg@verdi.de

V.

Abstimmungsleitung

1. Landesabstimmungsleitung

Landesabstimmungsleitung der Freien und Hansestadt
Hamburg:

Landesabstimmungsleiter: 

Leitender Regierungsdirektor Willi Beiß, 
Behörde für Inneres und Sport
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Geschäftsstelle:
Behörde für Inneres und Sport – Landeswahlamt
Johanniswall 4, 20095 Hamburg
Telefon: (040) 4 28 39 - 2444
Telefax: (040) 4 279 39 109
E-Mail: landeswahlamt-hamburg@bis.hamburg.de

2. Bezirksabstimmungsleitungen
Bezirk Hamburg-Mitte:
Bezirksabstimmungsleitung:
Leitender Regierungsdirektor Rüdiger Elwart
Stellvertretung: Oberregierungsrat Hans-Jürgen Wrusch
Geschäftsstelle der Bezirksabstimmungsleitung:
Bezirksamt Hamburg-Mitte
Postfach 10 22 20, 20015 Hamburg
Hausanschrift: Klosterwall 4 (City-Hof, Block B),
20095 Hamburg
Telefon: (040) 4 28 54 – 33 11
Telefax: (040) 4 28 54 - 53 55
E-Mail: 
wahlen-abstimmungen@hamburg-mitte.hamburg.de

Bezirk Altona:
Bezirksabstimmungsleitung:
Leitender Regierungsdirektor Kersten Albers
Stellvertretung: Oberregierungsrat Jürgen Schwill
Geschäftsstelle der Bezirksabstimmungsleitung:
Bezirksamt Altona
22765 Hamburg
Hausanschrift: Platz der Republik 1 (Rathaus),
22765 Hamburg
Telefon: (040) 4 28 11 –19 42/- 14 07 
Telefax: (040) 4 28 11 – 19 41
E-Mail: wahlen-abstimmungen@altona.hamburg.de

Bezirk Eimsbüttel:
Bezirksabstimmungsleitung:
Wiss. Angestellter Dr. Hans-Georg Strauf
Stellvertretung: Oberregierungsrat Stephan Glunz
Geschäftsstelle der Bezirksabstimmungsleitung:
Bezirksamt Eimsbüttel
20144 Hamburg
Hausanschrift: Grindelberg 66, 20144 Hamburg
Telefon: (040) 4 28 01 - 28 97
Telefax: (040) 4 28 01 - 20 77
E-Mail: 
wahlen-abstimmungen@eimsbuettel.hamburg.de

Bezirk Hamburg-Nord:
Bezirksabstimmungsleitung:
Leitender Regierungsdirektor Harald Rösler
Stellvertretung: Oberregierungsrat Peter Hansen
Geschäftsstelle der Bezirksabstimmungsleitung:
Bezirksamt Hamburg-Nord
20249 Hamburg
Hausanschrift: Lenhartzstraße 28, 20249 Hamburg
Telefon: (040) 4 28 04 - 28 70/- 22 01 
Telefax: (040) 4 279 04 - 801
E-Mail: 
wahlen-abstimmungen@hamburg-nord.hamburg.de

Bezirk Wandsbek:
Bezirksabstimmungsleitung:
Wiss. Angestellter Frank Schwippert

Stellvertretung: Oberregierungsrätin Sonja Feßel
Geschäftsstelle der Bezirksabstimmungsleitung:
Bezirksamt Wandsbek
Postfach 70 21 41, 22021 Hamburg
Hausanschrift: Schloßstraße 60 (Rathaus), 
22041 Hamburg
Telefon: (040) 4 28 81 - 3018/- 20 22
Telefax: (040) 4 28 81 - 22 07
E-Mail: 
wahlen-abstimmungen@wandsbek.hamburg.de

Bezirk Bergedorf:
Bezirksabstimmungsleitung:
Leitender Regierungsdirektor Klaus Wolters
Stellvertretung: Regierungsdirektor Peter Moller
Geschäftsstelle der Bezirksabstimmungsleitung:
Bezirksamt Bergedorf
21027 Hamburg
Hausanschrift: Wentorfer Straße 38 (Rathaus), 
21029 Hamburg
Telefon: (040) 4 28 91 - 30 11
Telefax: (040) 4 28 91 - 28 76
E-Mail: wahlen-abstimmungen@bergedorf.hamburg.de

Bezirk Harburg:
Bezirksabstimmungsleitung:
Leitender Regierungsdirektor Dierk Trispel
Stellvertretung: 
Oberregierungsrat Klaus-Peter Schimkus
Geschäftsstelle der Bezirksabstimmungsleitung:
Bezirksamt Harburg
21071 Hamburg
Hausanschrift: Harburger Rathausplatz 1 (Rathaus), 
21073 Hamburg
Telefon: (040) 4 28 71 – 28 30/- 35 31
Telefax: (040) 4 28 71 - 2035
E-Mail: wahlen-abstimmungen@harburg.hamburg.de

VI.
Verfahren

1. Allgemeines
Das Volksbegehren kommt zustande, wenn es von min-
destens einem Zwanzigstel der Wahlberechtigten un-
terstützt worden ist; zugrunde gelegt wird die Zahl der
1 254 638 Wahlberechtigten aus der vorangegangenen
Bürgerschaftswahl am 20. Februar 2011 (§ 16 Absatz 1
des Volksabstimmungsgesetzes) – hier also 62 732 Ein-
tragungsberechtigte.
Das Volksbegehren wird durch eigenhändige Unter-
zeichnung der Eintragungsberechtigten in Eintra-
gungslisten bei den örtlich zuständigen Stellen oder in
freier Sammlung durch die Initiatoren oder durch
Briefeintragung unterstützt (§ 9 Absatz 1 des Volksab-
stimmungsgesetzes). Die Eintragungslisten der örtlich
zuständigen Stellen liegen bei den nachstehend aufge-
führten „öffentlichen Eintragungsstellen“ aus (siehe
unter VII.).
Eine eintragungsberechtigte Person, die des Lesens
unkundig oder wegen einer körperlichen Behinderung
gehindert ist, die Eintragung eigenhändig vorzuneh-
men, darf eine Hilfsperson bestimmen, die ihr bei der
Eintragung behilflich sein soll. Die Hilfsperson ist zur
Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei
der Hilfeleistung von der Eintragung eines anderen
erlangt hat (§ 10 der Volksabstimmungsverordnung
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vom 19. Juli 2005, zuletzt geändert durch Verordnung
vom 1. Juni 2010 [HmbGVBl. S. 416]).

Die Volksinitiatoren sind berechtigt, Unterschriften zu
sammeln (§ 9 Absatz 1 des Volksabstimmungsgesetzes).
Nähere Einzelheiten sind hierzu bei den Volksinitiato-
ren zu erfragen (Anschrift siehe unter IV.).

Die Eintragungsfrist beginnt am 3. Mai 2011 und endet
am 23. Mai 2011.

Eintragungsberechtigte, die das Volksbegehren nicht
unterstützen wollen, müssen nichts tun. Sie leisten
keine Unterschrift - weder in einer Eintragungsliste bei
den örtlich zuständigen Stellen oder bei den Volksiniti-
atoren noch bei der Briefeintragung.

2. Eintragungsberechtigung

Eintragungsberechtigt sind nach § 11 des Volksabstim-
mungsgesetzes in Verbindung mit §§ 6 und 7 des Geset-
zes über die Wahl zur Hamburgischen Bürgerschaft –
Bürgerschaftswahlgesetz – in der Fassung vom 22. Juli
1986 (HmbGVBl. S. 223), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 21. Dezember 2010 (HmbGVBl. S. 706), alle Deut-
schen im Sinne des Artikels 116 Absatz 1 des Grundge-
setzes, die am Tage des Ablaufs der Eintragungsfrist
(23. Mai 2011)

– das 18. Lebensjahr vollendet haben – also vor dem
24. Mai 1993 geboren sind – und

– seit mindestens drei Monaten – also mindestens seit
dem 23. Februar 2011 – im Gebiet der Freien und
Hansestadt Hamburg ihre (Haupt-)Wohnung haben
oder sich sonst gewöhnlich aufhalten und

– nicht nach § 7 Absatz 1 des Bürgerschaftswahlgeset-
zes vom Wahlrecht ausgeschlossen sind. 

Ausgeschlossen vom Wahlrecht ist nach § 7 Absatz 1
des Bürgerschaftswahlgesetzes,

– wer infolge Richterspruchs das Wahlrecht nicht
besitzt,

– jede Person, für die zur Besorgung aller ihrer Ange-
legenheiten ein Betreuer nicht nur durch einstwei-
lige Anordnung bestellt ist; dies gilt auch, wenn der
Aufgabenkreis des Betreuers die in § 1896 Absatz 4
und § 1905 des Bürgerlichen Gesetzbuchs bezeich-
neten Angelegenheiten nicht erfasst oder

– wer sich auf Grund einer Anordnung nach § 63 in
Verbindung mit § 20 des Strafgesetzbuchs in einem
psychiatrischen Krankenhaus befindet.

Eintragungsberechtigt sind auch wohnungslose Deut-
sche, wenn sie am 23. Mai 2011 die oben genannten
Voraussetzungen erfüllen. Dies gilt auch für Eintra-
gungsberechtigte, die sich im Vollzug gerichtlich ange-
ordneter Freiheitsentziehung in der Justizvollzugsan-
stalt Hahnöfersand (Teilanstalt für Frauen, Teilanstalt
für Jugendarrest) oder der Justizvollzugsanstalt Glas-
moor befinden.

Hat die oder der Eintragungsberechtigte in Hamburg
keine Wohnung inne, muss dem Eintragungsformular
eine Versicherung der unterzeichnenden Person beige-
fügt werden, dass sie die Eintragungsvoraussetzungen
erfüllt.

Es wird am Tag des Ablaufs der Eintragungsfrist ein
endgültiges elektronisches Eintragungsverzeichnis er-
stellt, das für jede eintragungsberechtigte Person in
Hamburg den Familiennamen, Vornamen, Tag der
Geburt und Wohnanschrift enthält.

3. Unterstützung des Volksbegehrens durch persön-
liche Eintragung in Eintragungslisten der öffent-
lichen Eintragungsstellen

3.1 Die Eintragung kann in jeder der nachstehend aufge-
führten öffentlichen Eintragungsstellen (siehe unter
VII.) unabhängig vom jeweiligen Wohnbezirk in Ham-
burg erfolgen, d. h. jede eintragungsberechtigte Person
kann frei wählen, welche Eintragungsstelle sie aufsu-
chen möchte.

3.2 Das Volksbegehren wird durch eigenhändige Unter-
zeichnung in Eintragungslisten unterstützt. Die Ein-
tragungslisten enthalten für jede Eintragung eine lau-
fende Nummer. Die Eintragung muss eigenhändig
unterschrieben werden und die folgenden Angaben
enthalten: den Vor- und Familiennamen, das Geburts-
jahr, die Wohnanschrift und das Datum der Unter-
schriftsleistung (§ 12 Absatz 1 Satz 1 des Volksabstim-
mungsgesetzes). 
In einer Eintragungsstelle dürfen mehrere Eintra-
gungslisten geführt werden, wenn dies für eine zügige
Eintragung erforderlich ist.
Die Eintragungslisten liegen bei den 21 öffentlichen
Eintragungsstellen aus (siehe unter VII.).

3.3 Eintragen darf sich nur, wer
1. als eintragungsberechtigt in das Eintragungsver-

zeichnis aufgenommen ist und
2. sich nicht bereits für das Volksbegehren eingetragen

hat (§ 6 Absatz 1 der Volksabstimmungsverord-
nung).

4. Eintragung in die Listen der Volksinitiatoren
Für das Eintragungsverfahren bei den Volksinitiatoren
gilt: 

4.1 Jede Eintragung in eine Eintragungsliste der Volksin-
itiatoren muss eigenhändig unterschrieben werden und
die folgenden Angaben enthalten: den Vor- und Fami-
liennamen, das Geburtsjahr, die Wohnanschrift und
das Datum der Unterschriftsleistung (§ 12 Absatz 1
Satz 1 des Volksabstimmungsgesetzes).

4.2 Die Volksinitiatoren sollen auf die Möglichkeit der
Eintragung in den öffentlichen Eintragungslisten und
durch Briefeintragung hinweisen.

5. Unterstützung des Volksbegehrens durch Briefein-
tragung

5.1 Die Eintragung kann auch durch Briefeintragung vor-
genommen werden. Zur Briefeintragung erhält die ein-
tragungsberechtigte Person ein Eintragungsformular.

5.2 Die zur Briefeintragung erforderlichen Unterlagen
können schriftlich oder persönlich, nicht aber per Tele-
fon bei der Ausgabestelle für Briefeintragung beantragt
werden (siehe unter VIII.). Als schriftliche Antragstel-
lung gilt auch die Antragstellung mittels Telegramm,
Telefax oder E-Mail. Dabei muss, insbesondere durch
die Angabe des Geburtsdatums oder auf andere Weise
gewährleistet sein, dass der Antrag der als Antragsteller
genannten Person zugeordnet werden kann. Bei den
Eintragungsstellen kann ein Eintragungsformular für
die Briefeintragung schriftlich beantragt werden. Die
Beantragung ist auch über das Internet möglich unter
www.hamburg.de/wahlen.
Der Antrag kann ab sofort gestellt werden. Die Zusen-
dung der Eintragungsformulare erfolgt ab dem 20. Tag
vor Beginn der Eintragungsfrist, also am 13. April 2011.

5.3 Die Landesabstimmungsleitung stellt 20 Tage vor
Beginn der Eintragungsfrist bis zum Ablauf des letzten
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Tages der Eintragungsfrist im Internet Eintragungsfor-
mulare mit fortlaufender Nummer zur Verfügung
(www.hamburg.de/wahlen). Diese können herunterge-
laden, ausgedruckt, unterschrieben, an eine Eintra-
gungsstelle übersandt oder dort abgegeben werden. Die
Eintragungsformulare dürfen nur die Daten einer Per-
son enthalten.

5.4 Telefonische Antragstellung ist nicht möglich (§ 17
Nummer 2 des Volksabstimmungsgesetzes in Verbin-
dung mit § 15 Absatz 1 der Wahlordnung für die Wah-
len zur hamburgischen Bürgerschaft und zu den
Bezirksversammlungen – Wahlordnung).

5.5 Will jemand für einen anderen den Antrag zur Brief-
eintragung stellen, so muss durch schriftliche Voll-
macht nachgewiesen werden, dass diese Person dazu
berechtigt ist.

5.6 An einen anderen als den Eintragungsberechtigten per-
sönlich dürfen die Eintragungsunterlagen nur im Falle
einer plötzlichen Erkrankung ausgehändigt werden,
wenn die Berechtigung zur Empfangnahme durch Vor-
lage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird
und die Unterlagen dem Eintragungsberechtigten
nicht mehr rechtzeitig durch die Post übersandt oder
amtlich überbracht werden können (§ 17 des Volksab-
stimmungsgesetzes in Verbindung mit § 16 Absatz 3
der Wahlordnung).

5.7 Das Eintragungsformular muss im Original bis zum
Ende der Eintragungsfrist bei einer der öffentlichen
Eintragungsstellen vorliegen, also bis zum 23. Mai 2011
(Montag), 24.00 Uhr (§ 13 Absatz 3 des Volksabstim-
mungsgesetzes). Eine Übermittlung per Telefax oder
E-Mail ist unzulässig.

VII.
Öffentliche Eintragungsstellen 

Öffentliche Eintragungsstellen sind die Kundenzentren
der Bezirksämter. Die Eintragungszeit entspricht den Öff-
nungszeiten der Kundenzentren (Anlage).

Die Landesabstimmungsleitung kann bei entsprechen-
dem Bedarf zusätzliche Eintragungsstellen sowie zusätzli-
che Eintragungszeiten, auch für Sonnabend und Sonntag,
festlegen.

Es sind folgende Eintragungsstellen eingerichtet:

Bezirk Hamburg-Mitte
Kundenzentrum Hamburg-Mitte, Steinstraße 1 
(Ecke Johanniswall), 20095 Hamburg
Barrierefreier Zugang
Kundenzentrum St. Pauli, Simon-von-Utrecht-Straße 4 a,
20539 Hamburg
Barrierefreier Zugang
Kundenzentrum Billstedt, Öjendorfer Weg 9, 
22111 Hamburg
Barrierefreier Zugang
Außenstelle Finkenwerder, Steendiek 33, 21129 Hamburg
Barrierefreier Zugang
Kundenzentrum Wilhelmsburg, Mengestraße 19, 
21107 Hamburg
Barrierefreier Zugang

Bezirk Altona
Kundenzentrum Altona, Ottenser Marktplatz 10, 
22765 Hamburg
Barrierefreier Zugang

Kundenzentrum Blankenese, Sülldorfer Kirchenweg 2 a,
22587 Hamburg
Barrierefreier Zugang

Bezirk Eimsbüttel
Kundenzentrum Eimsbüttel, Grindelberg 66, 
20144 Hamburg
Barrierefreier Zugang
Kundenzentrum Lokstedt, Garstedter Weg 11, 
22451 Hamburg
Barrierefreier Zugang
Kundenzentrum Stellingen, Basselweg 73, 22527 Hamburg
Barrierefreier Zugang

Bezirk Hamburg-Nord
Kundenzentrum Hamburg-Nord, Lenhartzstraße 28, 
20249 Hamburg
Barrierefreier Zugang
Kundenzentrum Barmbek-Uhlenhorst, 
Poppenhusenstraße 6, 22301 Hamburg
Barrierefreier Zugang
Kundenzentrum Fuhlsbüttel, 
Hummelsbütteler Landstraße 46, 22331 Hamburg 
Barrierefreier Zugang

Bezirk Wandsbek
Kundenzentrum Wandsbek, Schloßstraße 60, 
22041 Hamburg
Barrierefreier Zugang
Kundenzentrum Bramfeld, Herthastraße 20, 
22179 Hamburg
Barrierefreier Zugang
Kundenzentrum Alstertal, Wentzelplatz 7, 22391 Hamburg
Barrierefreier Zugang
Kundenzentrum Walddörfer, Farmsener Landstraße 202, 
22359 Hamburg
Barrierefreier Zugang
Kundenzentrum Rahlstedt, Rahlstedter Straße 151, 
22143 Hamburg
Barrierefreier Zugang

Bezirk Bergedorf
Kundenzentrum Bergedorf, Weidenbaumsweg 21
(Eingang A), 
21029 Hamburg
Barrierefreier Zugang

Bezirk Harburg
Kundenzentrum Harburg, Harburger Rathauspassage 2, 
21073 Hamburg 
Barrierefreier Zugang
Kundenzentrum Süderelbe, Neugrabener Markt 5, 
21149 Hamburg
Barrierefreier Zugang

VIII.
Ausgabestelle für Briefeintragung

Es ist folgende Briefeintragungsstelle eingerichtet:

Bezirksamt Hamburg Mitte
Briefeintragungsstelle Volksbegehren, 
Klosterwall 4, City-Hof B, III. Stock, 
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20095 Hamburg
Telefon: (040) 4 28 54 - 3064/- 3065
Telefax: (040) 4 28 54 - 53 55
E-Mail: 
wahlen-abstimmungen@hamburg-mitte.hamburg.de

Die Ausgabestelle für Briefeintragung ist in der Zeit
vom 3. Mai 2011 bis einschließlich 23. Mai 2011 montags

bis donnerstags von 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr und freitags von
8.00 Uhr bis 14.00 Uhr geöffnet.

Hamburg, den 22. März 2011

Der Landesabstimmungsleiter

Amtl. Anz. S. 825

Kundenzentrum Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 

Hamburg–Mitte 800 – 1600 800 – 1800 geschlossen 700 – 1600 800 – 1300 

St. Pauli 800 – 1600 700 – 1200 geschlossen 800 – 1700 800 – 1200 

Finkenwerder 
800 – 1200 

1300 – 1600 
800 – 1230 geschlossen 

800 – 1200 

1300 – 1600 
geschlossen 

Wilhelmsburg 800 – 1600 700 – 1200 geschlossen 900 – 1800 800 – 1200 

Billstedt 800 – 1600 700 – 1300 geschlossen 800 – 1800 800 – 1300 

      

Altona 700 – 1300 800 – 1300 800–1300 800 – 1800 mit Termin 

Blankenese 800 – 1300 800 – 1800 geschlossen 700 – 1530 800 – 1200 

      

Eimsbüttel 800 – 1500 700 – 1400 800 – 1400 1200 – 1800 geschlossen 

Lokstedt 800 – 1400 1000 – 1800 geschlossen 800 – 1600 700 – 1200 

Stellingen 800 – 1600 700 – 1300 geschlossen 1000 – 1800 800 – 1200 

      

Hamburg-Nord 800 – 1400 800 – 1600 700 – 1400 800 – 1800 geschlossen 

Barmbek-Uhlenhorst 800 – 1530 700 – 1300 geschlossen 1000 – 1800 800 – 1230 

Fuhlsbüttel 800 – 1300 800 – 1300 geschlossen 800 – 1800 800 – 1200 

      

Wandsbek 730 – 1300 730 – 1600 730 – 1200 1000 – 1800 730 – 1200 

Bramfeld 800 – 1600 700 – 1200 800 – 1200 1000 – 1800 800 – 1200 

Walddörfer 800 – 1200 800 – 1600 700 – 1200 1000 – 1800 800 – 1200 

Alstertal 800 – 1300 800 – 1600 700 – 1200 1000 – 1800 800 – 1200 

Rahlstedt 800 – 1600 700 – 1200 800 – 1200 1000 – 1800 800 – 1200 

      

Bergedorf 800 – 1800 700 – 1300 geschlossen 800 –1800 800 – 1300 

      

Harburg 800 – 1200 800 – 1200 800 – 1200 800 – 1200 geschlossen 

Süderelbe 800 – 1300 
1000 – 1600 

1600 – 1800 (für 
Berufstätige) 

geschlossen 800 – 1600 700 – 1200 

Anlage
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Abschlussprüfung
für Sozialversicherungsfachangestellte

in der Fachrichtung
allgemeine Krankenversicherung II/2011

Die Behörde für Soziales, Familie, Gesundheit und Ver-
braucherschutz als zuständige Stelle für die Berufsbildung
in der Sozialversicherung gibt die Prüfungstermine der
Abschlussprüfung für Sozialversicherungsfachangestellte
in der Fachrichtung allgemeine Krankenversicherung
II/2011 bekannt:

Schriftliche Prüfung:

Montag, 23. Mai 2011: Versicherung 
(120 Minuten),

Dienstag, 24. Mai 2011: Finanzierung 
(120 Minuten),

Mittwoch, 25. Mai 2011: Leistungen 
(210 Minuten),

Donnerstag, 26. Mai 2011: Wirtschafts- und 
Sozialkunde 
(90 Minuten).

Die Prüfung findet im Berufsförderungswerk Hamburg
GmbH, August-Krogmann-Straße 52, 22159 Hamburg,
statt.

Ort und Termin der mündlichen Prüfung werden den
zur mündlichen Prüfung Zugelassenen von der oder dem
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses mitgeteilt. Entspre-
chendes gilt für eine eventuell durchzuführende Ergän-
zungsprüfung.

Die Anmeldung zur Prüfung hat schriftlich bis zum 
23. April 2011 bei der Behörde für Soziales, Familie,
Gesundheit und Verbraucherschutz (zuständige Stelle nach
dem Berufsbildungsgesetz), SI 3204, Hamburger Straße 47,
22083 Hamburg, zu erfolgen.

Vordrucke für die Anmeldung sind bei der Behörde 
für Soziales, Familie, Gesundheit und Verbraucherschutz,
VIII. Stock, Zimmer 820, Hamburger Straße 47, 22083
Hamburg, Telefon: +49 40 / 4 28 63 - 27 48, erhältlich.

Hamburg, den 10. März 2011

Die Behörde für Soziales, Familie,
Gesundheit und Verbraucherschutz

Amtl. Anz. S. 830

Satzung zur Änderung der Satzung des
Wasserverbandes Wilhelmsburger Osten

Der Ausschuss des Wasserverbandes Wilhelmsburger
Osten hat in seiner Sitzung am 2. März 2011 die nach-
stehende Satzung zur Änderung der Satzung des Wasser-
verbandes Wilhelmsburger Osten beschlossen. Die Behörde
für Stadtentwicklung und Umwelt als Aufsichtsbehörde
über die Wasser- und Bodenverbände hat die Änderung der
Satzung am 16. März 2011 genehmigt.

Hamburg, den 16. März 2011

Die Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt
als Aufsichtsbehörde

Amtl. Anz. S. 830

Satzung zur Änderung der Satzung
des Wasserverbandes Wilhelmsburger Osten

Vom 2. März 2011

Die Satzung des Wasserverbandes Wilhelmsburger
Osten vom 27. März 1996 (Amtl. Anz. Nr. 108 vom
6. Juni 1996 S. 1401), zuletzt geändert am 18. November
2010 (Amtl. Anz. Nr. Nr. 4 vom 14. Januar 2011 S. 58), wird
wie folgt geändert:

In § 19 Absatz 4 Satz 3 wird die Beitragsstufe III wie folgt
neu gefasst:
„je angefangenen 100 m² gewerblich, industriell, freiberuf-
lich oder sonstig genutzte Fläche innerhalb von Gebäuden
der zweifache Beitrag.“

Entwidmung von öffentlichen Wegeflächen
Es ist beabsichtigt, nach § 8 in Verbindung mit § 7 des

Hamburgischen Wegegesetzes in der Fassung vom 22. Januar
1974 (HmbGVBl. S. 41), zuletzt geändert am 27. Januar
2009, die öffentlichen Wegeflächen Am Gojenboom (Flur-
stücke 1532 teilweise sowie 626 teilweise) in der Gemarkung
Horn Geest zu entwidmen.

Der Plan über den Verlauf der zu entwidmenden Wege-
flächen liegt für die Dauer eines Monats während der
Dienststunden im Fachamt Management des öffentlichen
Raumes des Bezirksamtes Hamburg-Mitte, Klosterwall 8,
Block D, Zimmer 129, 20095 Hamburg, zur Einsicht für
jedermann öffentlich aus. Während dieser Zeit können alle,
deren Interessen durch die beabsichtigte Maßnahme
berührt werden, Einwendungen schriftlich oder zu Proto-
koll im Fachamt vorbringen. Nach Fristablauf erhobene
Einwendungen werden nicht mehr berücksichtigt.

Hamburg, den 10. März 2011

Das Bezirksamt Hamburg-Mitte
Amtl. Anz. S. 830

Beabsichtigung der Entwidmung
einer Wegefläche in der Straße Nobistor
Es ist beabsichtigt, folgende Verfügung zu erlassen:

Nach § 8 in Verbindung mit § 7 des Hamburgischen
Wegegesetzes in der Fassung vom 22. Januar 1974
(HmbGVBl. S. 41, 83) wird im Bezirk Altona, Gemarkung
Altona-Altstadt, Ortsteil 205, eine etwa 10 m² große, östlich
von Hausnummer 27 liegende Wegefläche (Flurstück 1297)
mit sofortiger Wirkung als für den öffentlichen Verkehr ent-
behrlich entwidmet und aufgehoben. Die Fläche soll zur
Gebäudeerweiterung überbaut werden.

Die Pläne über den Verlauf der zu entwidmenden Fläche
liegen für die Dauer eines Monats während der Dienststun-
den in der Geschäftsstelle des Fachamtes Management des
öffentlichen Raumes des Bezirksamtes Altona, Jessen-
straße 1–3, Zimmer 309, 22767 Hamburg, zur Einsicht für
jedermann öffentlich aus. Während dieser Zeit können alle,
deren Interessen durch die beabsichtigte Maßnahme
berührt werden, Einwendungen (schriftlich oder zu Proto-
koll) dort vorbringen.

Nach Fristablauf erhobene Einwendungen werden nicht
mehr berücksichtigt.

Hamburg, den 10. März 2011

Das Bezirksamt Altona
Amtl. Anz. S. 830



Dienstag, den 22. März 2011 831Amtl. Anz. Nr. 23

a) Landesbetrieb Straßen, Brücken und Gewässer,
Zentrale Vergabestelle K5,
Sachsenkamp 1–3, 20097 Hamburg,
Telefon: 040 / 4 28 26 - 24 98
Telefax: 040 / 4 28 26 - 24 88
E-Mail: zentralevergabestelle@lsbg.hamburg.de 

b) Öffentliche Ausschreibung nach der Vergabe- und Ver-
tragsordnung für Bauleistungen – Teil A (VOB/A)

c) Entfällt

d) Öffentliche Ausschreibung 

e) Hamburg-Mitte

f) Vergabenummer: ÖA-K5-130/11

Wesentliche Leistungen: 

Erneuerung der Niederspannungshauptverteilung,
Erneuerung der Steuerung.
Erneuerung der Schiffahrtssignale,
Erneuerung der Beleuchtung,
Demontage der vorhandenen elektrischen Anlage.

g) Entfällt

h) Entfällt

i) Beginn: 15. Juni 2011, Ende: 15. Oktober 2011

j) Entfällt

k) Anforderung der Vergabeunterlagen, 
sowie Einsichtnahme:

vom 15. März 2011 bis 6. April 2011,
dienstags bis donnerstags, 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr.

Anschrift:
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt, 
ZVA, Zimmer E 228, 
Stadthausbrücke 8, 20355 Hamburg, 
Telefax: 040 / 4 28 40 - 25 54

l) Höhe des Kostenbeitrages: 15,– Euro

Erstattung: Nein

Zahlungsweise: Banküberweisung

Schecks und Briefmarken werden nicht angenommen.

Empfänger: 
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt,
Kontonummer: 375 202-205, BLZ 200 100 20,
Geldinstitut: Postbank Hamburg 

Die Vergabeunterlagen werden nur versandt, wenn der
Nachweis über die Einzahlung vorliegt. Bei Bank- und
Postüberweisung bitte gleichzeitig Anforderungs-
schreiben an die Anschrift k) schicken. 

m) Entfällt

n) Die Angebote können bis zum 13. April 2011, 9.30 Uhr
eingereicht werden.

o) Anschrift:
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt, 
Eröffnungsstelle ZVA, Zimmer E231,
Stadthausbrücke 8, 20355 Hamburg

p) Sie sind in deutscher Sprache abzufassen.

q) Die Eröffnung der Angebote findet statt am 13. April
2011, 9.30 Uhr.

Anschrift siehe Buchstabe o).
Bieter und ihre Bevollmächtigten.

r) siehe Vergabeunterlagen

s) Zahlungsbedingungen siehe Vergabeunterlagen.

t) Gesamtschuldnerisch haftende Arbeitsgemeinschaft
mit bevollmächtigtem Vertreter.

u) Der Bieter hat zum Nachweis seiner Fachkunde, Leis-
tungsfähigkeit und Zuverlässigkeit auf Verlangen An-
gaben gemäß § 6 Absatz 3 VOB/B zu machen.

v) Die Zuschlagsfrist endet am 15. Juni 2011.

w) Beschwerdestelle:
Landesbetrieb Straßen, Brücken und Gewässer,
Geschäftsführer (GF),
Sachsenkamp 1–3, 20097 Hamburg, 
Telefax: 040 / 4 28 26 - 22 04 

Hamburg, den 15. März 2011
Die Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt
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Bekanntmachung

ABSCHNITT I: ÖFFENTLICHER AUFTRAGGEBER

I.1) Name, Adressen und Kontaktstelle(n)
Offizielle Bezeichnung:
igs internationale gartenschau hamburg 2013
GmbH
Postanschrift: 
Pollhornbogen 18, 21107 Hamburg,
Deutschland
Kontaktstelle(n): 
Bearbeiterin: Frau Borstelmann,
Telefon: +49 (0)40 / 226 31 98-53,
Telefax: +49 (0)40 / 226 31 98-99,
E-Mail: anja.borstelmann@igs-hamburg.de
Weitere Auskünfte erteilen: 
die oben genannten Kontaktstellen
Verdingungs-/Ausschreibungs- und ergänzende
Unterlagen (einschließlich Unterlagen für den
wettbewerblichen Dialog und ein dynamisches
Beschaffungssystem) sind erhältlich bei: 
anderen Stellen: siehe Anhang A.II
Angebote/Teilnahmeanträge sind zu richten an:
andere Stellen: siehe Anhang A.III

I.2) Art des öffentlichen Auftraggebers 
und Haupttätigkeit(en)
Sonstiges: igs internationale gartenschau 
hamburg 2013 GmbH 
Der öffentliche Auftraggeber beschafft im Auf-
trag anderer öffentlicher Auftraggeber: Ja

ABSCHNITT II: AUFTRAGSGEGENSTAND

II.1) Beschreibung

II.1.1) Bezeichnung des Auftrags durch den Auftraggeber: 
igs 2013 Gärtnerische Ausstellung, Wechselflor

ANZEIGENTEIL
Behördliche Mitteilungen
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und Stauden, Bereich 43, Wasserwerk und
Bereich 50, Welt der Religion.

II.1.2) Art des Auftrags sowie Ort der Ausführung, Lie-
ferung bzw. Dienstleistung:
(a) Bauleistung 
Ausführung 
Hauptausführungsort: Hamburg
NUTS-Code: DE 600

II.1.3) Gegenstand der Bekanntmachung:
Öffentlicher Auftrag

II.1.4) Angaben zur Rahmenvereinbarung: –

II.1.5) Kurze Beschreibung des Auftrags oder Beschaf-
fungsvorhabens: 
Pflanz- und Pflegeleistungen: Herstellung Aus-
stellungsfläche-Staudenpflanzung 2100 m², Fer-
tigstellungs- und Ausstellungspflege an Pflanzen
ca. 10 000 Stück, Herstellung Ausstellungsfläche
Wechselflor 2670 m², Pflanzung von Frühjahrs-
und Sommerblumen ca. 48 000 Stück, Fertigstel-
lungs- und Ausstellungspflege von Blumenzwie-
beln ca. 110 000 Stück.

II.1.6) Gemeinsames Vokabular für öffentliche Aufträge
(CPV): 
Hauptgegenstand: 77.31.00.00 - 6 

II.1.7) Auftrag fällt unter das Beschaffungsübereinkom-
men (GPA): Ja

II.1.8) Aufteilung in Lose: Nein

II.1.9) Varianten/Alternativangebote sind zulässig: Nein

II.2) Menge oder Umfang des Auftrags

II.2.1) Gesamtmenge bzw. -umfang: –

II.2.2) Optionen: Nein

II.3) Vertragslaufzeit bzw. Beginn und Ende 
der Auftragsausführung: 
22 Monate ab Auftragsvergabe

ABSCHNITT III: RECHTLICHE, WIRTSCHAFT-
LICHE, FINANZIELLE UND TECHNISCHE INFOR-
MATIONEN

III.1) Bedingungen für den Auftrag

III.1.1) Geforderte Kautionen und Sicherheiten:
Siehe Vergabeunterlagen 

III.1.2) Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungsbedin-
gungen bzw. Verweis auf die maßgeblichen Vor-
schriften:
Siehe Vergabeunterlagen 

III.1.3) Rechtsform der Bietergemeinschaft, an die der
Auftrag vergeben wird:
Gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmä-
chitgtem Vertreter(in)

III.1.4) Sonstige besondere Bedingungen an die Auf-
tragsausführung: Nein

III.2) Teilnahmebedingungen

III.2.1) Persönliche Lage des Wirtschaftsteilnehmers
sowie Auflagen hinsichtlich der Eintragung in
einem Berufs- oder Handelsregister

Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind,
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen:

– Angaben, ob ein Insolvenzverfahren beantragt
worden ist oder der Antrag mangels Masse
abgelehnt wurde oder ein Insolvenzplan
rechtskräftig bestätigt wurde.

– Angaben, ob sich das Unternehmen in der
Liquidation befindet.

– Angaben, dass nachweislich keine schweren
Verfehlungen begangen wurden, die die Zuver-
lässigkeit als Bewerber in Frage stellen.

– Angaben, dass die Verpflichtung zur Zahlung
von Steuern und Abgaben sowie der Beiträge
zur gesetzlichen Sozialversicherung ordnungs-
gemäß erfüllt wurde.

– Angaben, dass das Unternehmen bei der
Berufsgenossenschaft angemeldet ist.

– Angaben zur Eintragung in das Berufsregister
ihres Sitzes oder Wohnsitzes. Ausländische
Bieter haben vergleichbare Nachweise vorzule-
gen.

– Näheres siehe Vergabeunterlagen. 

III.2.2) Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit

Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind,
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen:

– Benennung des Umsatzes des Unternehmens
jeweils bezogen auf die letzten drei abgeschlos-
senen Geschäftsjahre, soweit er Bauleistungen
und andere Leistungen betrifft, die mit der zu
vergebenden Leistung vergleichbar sind unter
Einschluss des Anteils bei gemeinsam mit an-
deren Unternehmen ausgeführten Aufträgen.

– Benennung von Leistungen in den letzten drei
abgeschlossenen Geschäftsjahren, die mit der
zu vergebenden Leistung vergleichbar sind.

– Näheres siehe Vergabeunterlagen.

III.2.3) Technische Leistungsfähigkeit

Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind,
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen:

– Angabe der Zahl der in den letzten drei ab-
geschlossenen Geschäftsjahren jahresdurch-
schnittlich beschäftigten Arbeitskräften geglie-
dert nach Lohngruppen mit gesondert ausge-
wiesenen technischen Leitungspersonal.

– Näheres siehe Vergabeunterlagen. 

III.2.4) Vorbehaltene Aufträge: Nein

III.3) Besondere Bedingungen für 
Dienstleistungsaufträge

III.3.1) Die Erbringung der Dienstleistung ist einem
besonderen Berufsstand vorbehalten: –

III.3.2) Juristische Personen müssen die Namen und die
berufliche Qualifikation der Personen angeben,
die für die Ausführung der Dienstleistung ver-
antwortlich sein sollen: –



Dienstag, den 22. März 2011 833Amtl. Anz. Nr. 23

ABSCHNITT IV: VERFAHREN

IV.1) Verfahrensart

IV.1.1) Verfahrensart: Offenes Verfahren

IV.1.2) Beschränkung der Zahl der Wirtschaftsteilneh-
mer, die zur Angebotsabgabe bzw. Teilnahme auf-
gefordert werden: –

IV.1.3) Verringerung der Zahl der Wirtschaftsteilnehmer
im Laufe der Verhandlung bzw. des Dialogs: –

IV.2) Zuschlagskriterien

IV.2.1) Zuschlagskriterien: Niedrigster Preis

IV.2.2) Es wird eine elektronische Auktion durchge-
führt: Nein

IV.3) Verwaltungsinformationen

IV.3.1) Aktenzeichen beim öffentlichen Auftraggeber: 

OV-IGS-123/11 

IV.3.2) Frühere Bekanntmachungen desselben Auftrags: 

Ja, Vorinformation

Bekanntmachungsnummer im ABl: 
2010/S65-097014 vom 2. April 2010

IV.3.3) Bedingungen für Erhalt von Verdingungs-/Aus-
schreibungs- und ergänzenden Unterlagen bzw.
der Beschreibung

Schlusstermin für die Anforderung von oder Ein-
sicht in Unterlagen: 

31. März 2011, 11.00 Uhr

Die Unterlagen sind kostenpflichtig: Ja

Preis: 30,– Euro

Zahlungsbedingungen und -weise:

Überweisung des Kostenbeitrages unter Angabe
des Aktenzeichens OV-IGS-123/11 an folgendes
Konto:

Empfänger: 
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt, ZVA,
Kontonummer 375 202 205, BLZ 200 100 20,
Geldinstitut: Postbank Hamburg.
IBAN DE50200100200375202205, 
BIC PBNKDEFF200 (Hamburg). 

Hinweis: Schecks und Briefmarken werden nicht
angenommen. Bei Bank- oder Postüberweisun-
gen bitte gleichzeitig Anforderung an die
Anschrift Anhang A II senden. Die Verdingungs-
unterlagen werden nur versandt, wenn der Nach-
weis der Einzahlung vorliegt. Das eingezahlte
Entgelt wird nicht erstattet.

IV.3.4) Schlusstermin für den Eingang der Angebote
bzw. Teilnahmeanträge:

5. April 2011, 11.15 Uhr

IV.3.5) Tag der Absendung der Aufforderung zur Ange-
botsabgabe bzw. zur Teilnahme an ausgewählte
Bewerber: –

IV.3.6) Sprache(n), in der (denen) Angebote oder Teil-
nahmeanträge verfasst werden können: Deutsch

IV.3.7) Bindefrist des Angebots:

Bis 31. Mai 2011

IV.3.8) Bedingungen für die Öffnung der Angebote
5. April 2011, 11.15 Uhr
Personen, die bei der Öffnung der Angebote
anwesend sein dürfen: Ja, Bieter und ihre Bevoll-
mächtigten.

ABSCHNITT VI: ZUSÄTZLICHE INFORMATIONEN

VI.1) Dauerauftrag: Nein

VI.2) Auftrag in Verbindung mit einem Vorhaben
und/oder Programm, das aus Gemeinschafts-
mitteln finanziert wird: Nein

VI.3) Sonstige Informationen: –

VI.4) Nachprüfungsverfahren/
Rechtsbehelfsverfahren

VI.4.1) Zuständige Stelle für Nachprüfungsverfahren

Offizielle Bezeichnung:
Vergabekammer bei der
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt 
Postanschrift:
Düsternstraße 10, 20355 Hamburg, Deutschland
Telefax: +49 (0)40 / 4 28 40 - 20 39

VI.4.2) Einlegung von Rechtsbehelfen:
Genaue Angaben zu den Fristen für die Einle-
gung von Rechtsbehelfen:
Gemäß § 107 Absatz 3 Nummer 4 GWB ist ein
Antrag auf Einleitung eines Nachprüfungsver-
fahrens unzulässig, wenn mehr als 15 Kalender-
tage nach Eingang der Mitteilung des Auftragge-
bers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, ver-
gangen sind.

VI.4.3) Stelle, bei der Auskünfte über die Einlegung von
Rechtsbehelfen erhältlich sind: –

VI.5) Tag der Absendung dieser Bekanntmachung: 
15. März 2011

ANHANG A
SONSTIGE ADRESSEN UND KONTAKTSTELLEN

I) Adressen und Kontaktstellen, bei denen nähere
Auskünfte erhältlich sind 
Offizielle Bezeichnung: –

II) Adressen und Kontaktstellen, bei denen Ver-
dingungs-/Ausschreibungs- und ergänzende
Unterlagen erhältlich sind (einschließlich
Unterlagen für den wettbewerblichen Dialog
und ein dynamisches Beschaffungssystem)
Offizielle Bezeichnung:
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt,
Zentrale Vergabeaufsicht, Zimmer E 228
Postanschrift:
Stadthausbrücke 8, 20355 Hamburg,
Deutschland
Kontakstelle(n):
Telefax: +49 (0)40 / 4 28 40 - 25 54

III) Adressen und Kontaktstellen, an die Angebote/
Teilnahmeanträge zu senden sind
Offizielle Bezeichnung:
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt,
Zentrale Vergabeaufsicht, Zimmer E 231
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Postanschrift:

Stadthausbrücke 8, 20355 Hamburg,
Deutschland

Kontakstelle(n): –

Hamburg, den 15. März 2011

Die Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt
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Bekanntmachung

ABSCHNITT I: ÖFFENTLICHER AUFTRAGGEBER

I.1) Name, Adressen und Kontaktstelle(n)
Offizielle Bezeichnung:

Freie und Hansestadt Hamburg, 
Landesbetrieb Straßen, Brücken und Gewässer

Postanschrift: Sachsenkamp 1–3, 20097 Hamburg,
Deutschland

Kontaktstelle(n): 

Bearbeiter: Herr Mählmann,
Telefon: +49 (0)40 / 4 28 26 - 24 95,
Telefax: +49 (0)40 / 4 28 26 - 24 88

E-Mail: 
dieter.maehlmann@lsbg.hamburg.de

Weitere Auskünfte erteilen: 

die oben genannten Kontaktstellen

Verdingungs-/Ausschreibungs- und ergänzende
Unterlagen (einschließlich Unterlagen für den
wettbewerblichen Dialog und ein dynamisches
Beschaffungssystem) sind erhältlich bei: 

anderen Stellen: siehe Anhang A.II

Angebote/Teilnahmeanträge sind zu richten an:

andere Stellen: siehe Anhang A.III

I.2) Art des öffentlichen Auftraggebers 
und Haupttätigkeit(en)

Regional- oder Lokalbehörde

Sonstiges: Brückenbau 

Der öffentliche Auftraggeber beschafft im Auf-
trag anderer öffentlicher Auftraggeber: Nein

ABSCHNITT II: AUFTRAGSGEGENSTAND

II.1) Beschreibung

II.1.1) Bezeichnung des Auftrags durch den Auftrag-
geber:

igs internationale gartenschau hamburg 2013

II.1.2) Art des Auftrags sowie Ort der Ausführung, Lie-
ferung bzw. Dienstleistung:

(a) Bauleistung

Planung und Ausführung 

Hauptausführungsort: Hamburg

NUTS-Code: DE 600

II.1.3) Gegenstand der Bekanntmachung:

Öffentlicher Auftrag

II.1.4) Angaben zur Rahmenvereinbarung: –

II.1.5) Kurze Beschreibung des Auftrags oder Beschaf-
fungsvorhabens:

Neubau von 3 igs-Stegen; 85 Stahlrammpfähle,
22 t Stahlkonstruktion Überbau, 1500 m Holz-
konstruktion, 570 m² Holzbohlenbelag 

II.1.6) Gemeinsames Vokabular für öffentliche Aufträge
(CPV): 
Hauptgegenstand: 45.22.11.13 - 7
Ergänzende Gegenstände: 45.26.22.11 - 3

45.26.26.70 - 8

II.1.7) Auftrag fällt unter das Beschaffungsübereinkom-
men (GPA): Ja

II.1.8) Aufteilung in Lose: Nein

II.1.9) Varianten/Alternativangebote sind zulässig: Ja

II.2) Menge oder Umfang des Auftrags

II.2.1) Gesamtmenge bzw. -umfang: –

II.2.2) Optionen: Nein

II.3) Vertragslaufzeit bzw. Beginn und Ende der Auf-
tragsausführung:
4 Monate ab Auftragsvergabe

ABSCHNITT III: RECHTLICHE, WIRTSCHAFT-
LICHE, FINANZIELLE UND TECHNISCHE INFOR-
MATIONEN

III.1) Bedingungen für den Auftrag

III.1.1) Geforderte Kautionen und Sicherheiten: 
Siehe Vergabeunterlagen

III.1.2) Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungsbedin-
gungen bzw. Verweis auf die maßgeblichen Vor-
schriften: Siehe Vergabeunterlagen

III.1.3) Rechtsform der Bietergemeinschaft, an die der
Auftrag vergeben wird:
Gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmäch-
tigtem Vertreter(in).

III.1.4) Sonstige besondere Bedingungen an die Auf-
tragsausführung: Nein

III.2) Teilnahmebedingungen

III.2.1) Persönliche Lage des Wirtschaftsteilnehmers
sowie Auflagen hinsichtlich der Eintragung in
einem Berufs- oder Handelsregister
Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind,
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen:
– Angaben, ob ein Insolvenzverfahren beantragt

worden ist oder der Antrag mangels Masse ab-
gelehnt wurde oder ein Insolvenzplan rechts-
kräftig bestätigt wurde.

– Angaben, ob sich das Unternehmen in der
Liquidation befindet.

– Angaben, dass nachweislich keine schweren
Verfehlungen begangen wurden, die die Zuver-
lässigkeit als Bewerber in Frage stellen.

– Angaben, dass die Verpflichtung zur Zahlung
von Steuern und Abgaben sowie der Beiträge
zur gesetzlichen Sozialversicherung ordnungs-
gemäß erfüllt wurde.

– Angaben, dass das Unternehmen bei der
Berufsgenossenschaft angemeldet ist.

– Angaben zur Eintragung in das Berufsregister
ihres Sitzes oder Wohnsitzes. Ausländische Bie-
ter haben vergleichbare Nachweise vorzulegen.

– Näheres siehe Vergabeunterlagen. 
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III.2.2) Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit

Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind,
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen:

– Benennung des Umsatzes des Unternehmens
jeweils bezogen auf die letzten drei abgeschlos-
senen Geschäftsjahre, soweit er Bauleistungen
und andere Leistungen betrifft, die mit der zu
vergebenden Leistung vergleichbar sind unter
Einschluss des Anteils bei gemeinsam mit
anderen Unternehmen ausgeführten Aufträge.

– Benennung von Leistungen in den letzten drei
abgeschlossenen Geschäftsjahren, die mit der
zu vergebenden Leistung vergleichbar sind.

– Näheres siehe Vergabeunterlagen. 

III.2.3) Technische Leistungsfähigkeit

Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind,
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen:

– Angabe der Zahl der in den letzten drei ab-
geschlossenen Geschäftsjahren jahresdurch-
schnittlich beschäftigten Arbeitskräften geglie-
dert nach Lohngruppen mit gesondert ausge-
wiesenen technischen Leitungspersonal. 

– Näheres siehe Vergabeunterlagen.

III.2.4) Vorbehaltene Aufträge: Nein

III.3) Besondere Bedingungen für 
Dienstleistungsaufträge

III.3.1) Die Erbringung der Dienstleistung ist einem
besonderen Berufsstand vorbehalten: Nein

III.3.2) Juristische Personen müssen die Namen und die
berufliche Qualifikation der Personen angeben,
die für die Ausführung der Dienstleistung ver-
antwortlich sein sollen: –

ABSCHNITT IV: VERFAHREN

IV.1) Verfahrensart

IV.1.1) Verfahrensart: Offenes Verfahren

IV.1.2) Beschränkung der Zahl der Wirtschaftsteilneh-
mer, die zur Angebotsabgabe bzw. Teilnahme auf-
gefordert werden: –

IV.1.3) Verringerung der Zahl der Wirtschaftsteilnehmer
im Laufe der Verhandlung bzw. des Dialogs: –

IV.2) Zuschlagskriterien

IV.2.1) Zuschlagskriterien:

Wirtschaftlich günstigstes Angebot in Bezug auf
die nachstehenden Kriterien:

Kriterien Gewichtung

1. Preis 90

2. Techn. Wert (detail. Bauablauf) 10

IV.2.2) Es wird eine elektronische Auktion durchge-
führt: Nein

IV.3) Verwaltungsinformationen

IV.3.1) Aktenzeichen beim öffentlichen Auftraggeber:

OV-K5-122/11

IV.3.2) Frühere Bekanntmachungen desselben Auftrags:

Ja, Vorinformation
Bekanntmachungsnummer im ABl: 
2010/S175-267177 vom 31. August 2010

IV.3.3) Bedingungen für Erhalt von Verdingungs-/Aus-
schreibungs- und ergänzenden Unterlagen bzw.
der Beschreibung

Schlusstermin für die Anforderung von oder Ein-
sicht in Unterlagen: 4. April 2011, 11.00 Uhr

Die Unterlagen sind kostenpflichtig: Ja

Preis: 15,– Euro

Zahlungsbedingungen und -weise:

Banküberweisung, Schecks oder Briefmarken
werden nicht angenommen. Überweisung des
Kostenbeitrages unter Angabe des Aktenzeichens
OV-K5-122/11. Die Verdingungsunterlagen wer-
den nur versandt, wenn der Nachweis über die
Einzahlung vorliegt. Das eingezahlte Entgelt
wird nicht erstattet.

Empfänger: 
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt ZVA,
Konto-Nr. 375 202 205, BLZ 200 100 20, Geld-
institut Postbank Hamburg. Bei Bank- oder Post-
überweisungen bitte gleichzeitig Anforderungs-
schreiben an die Anschrift A II schicken. IBAN
DE 2001 0020 03752022 05, BIC PBNKDEFF200
(Hamburg)

IV.3.4) Schlusstermin für den Eingang der Angebote
bzw. Teilnahmeanträge:

6. April 2011, 10.30 Uhr

IV.3.5) Tag der Absendung der Aufforderung zur Ange-
botsabgabe bzw. zur Teilnahme an ausgewählte
Bewerber: –

IV.3.6) Sprache(n), in der (denen) Angebote oder Teil-
nahmeanträge verfasst werden können: Deutsch

IV.3.7) Bindefrist des Angebots: Bis 17. Juni 2011

IV.3.8) Bedingungen für die Öffnung der Angebote

Tag: 6. April 2011, 10.30 Uhr

Ort: siehe Anhang A III 

Personen, die bei der Öffnng der Angebote anwe-
send sein dürfen: Ja

Bieter und ihre Bevollmächtigten

ABSCHNITT VI: ZUSÄTZLICHE INFORMATIONEN

VI.1) Dauerauftrag: Nein

VI.2) Auftrag in Verbindung mit einem Vorhaben
und/oder Programm, das aus Gemeinschafts-
mitteln finanziert wird: Nein

VI.3) Sonstige Informationen: –

VI.4) Nachprüfungsverfahren/
Rechtsbehelfsverfahren

VI.4.1) Zuständige Stelle für Nachprüfungsverfahren

Offizielle Bezeichnung:

Vergabekammer bei der 
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt

Postanschrift:

Düsternstraße 10, 20355 Hamburg, Deutschland

Telefax: +49 (0)40 / 4 28 40 - 20 39
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VI.4.2) Einlegung von Rechtsbehelfen:

Genaue Angaben zu den Fristen für die Einle-
gung von Rechtsbehelfen: 

Gemäß § 107 Absatz 3 Nummer 4 GWB ist ein
Antrag auf Einleitung eines Nachprüfverfahrens
vor den Vergabekammern unzulässig, wenn mehr
als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung
des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu
wollen, vergangen sind. 

VI.4.3) Stelle, bei der Auskünfte über die Einlegung von
Rechtsbehelfen erhältlich sind: –

VI.5) Tag der Absendung dieser Bekanntmachung: 

15. März 2011

ANHANG A

SONSTIGE ADRESSEN UND KONTAKTSTELLEN

II) Adressen und Kontaktstellen, bei denen Ver-
dingungs-/Ausschreibungs- und ergänzende
Unterlagen erhältlich sind (einschließlich
Unterlagen für den wettbewerblichen Dialog
und ein dynamisches Beschaffungssystem)

Offizielle Bezeichnung:

Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt,
ZVA, Zimmer E 228

Postanschrift:

Stadthausbrücke 8, 20355 Hamburg,
Deutschland

Kontakstelle(n):

Telefax: +49 (0)40 / 4 28 40 - 25 54

III) Adressen und Kontaktstellen, an die Angebote/
Teilnahmeanträge zu senden sind

Offizielle Bezeichnung:

Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt,
ZVA, Zimmer E 231

Postanschrift:

Stadthausbrücke 8, 20355 Hamburg,
Deutschland

Hamburg, den 15. März 2011
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